Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben ven Pappenheim.) 


Eilfter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro. 80, Ratibor, den 6. October 1821. 


— 


Bet an nt mach un g. 


Des Koͤnigs Majeftät haben im Verfolg der in der No. 8 und No. 15 der vorjaͤh⸗ 
rigen Geſetzſammlung und in den Amtsblaͤttern enthaltenen Allerhoͤchſten Cabinets⸗ 
Ordres vom 2oten May und 24ten July v. J. 

wegen den bey der Officler⸗Wittwen⸗Kaſſe wieder aufzunehmenden 

excludirt geweſenen Intereſſenten, ee 

mittelſt Allerhöchſter Eabinets = Ordre vom ı2ten.d, M. für die Wittwen excludirter 
Intereſſenten der Officier-Wittwen⸗Kaſſe, welche nach den gegebenen Beſtimmungen 
zur Wieder ⸗ Aufnahme berechtigt, jedoch bis jetzt noch nicht wieder aufgenommen find, 
eine endliche Friſt zur Anmeldung ihres Anſpruchs bis zum ten Januar 1822, nach 
welcher Zeit darauf nicht mehr Ruͤckſicht genommen werden ſoll, zu beſtimmen und 
zugleich feſtzuſetzen geruht, daß die Zahlung der Penſionen an die noch aufzunehmenden 
Wittwen, am nächſten Receptions⸗Termin nach der Anmeldung beginnen Tone, welches f 
hiermit zur öffentlichen Kunde gebracht wird. 


Bern den 20, September 1821. 
Kd nigl. Preuß. Kriegs = Miniſterium 
Cunterz.) Lacke. 
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Einer. N 
Beim- fröhlichen Mahle 
Und vollen Pokale 

Muß Freude und Scherz 

Erheitern das Herz! 

Alle. 

Dann tbnen die Lieder 
Harmoniſcher wieder, 

Und jegliche Bruſt 
Folgt willig dem Drauge, 
Zu äußern die Luft 


Im Jubelgeſange. 


ne; 


| Einer, 
Das irdiſche Leben 
Ward blos uns gegeben, 
Bei Mädchen und Wein 
Stets froͤhlich zu ſeyn! 
Alle. 


Wer braucht auch zu ſorgen, 
Was heut oder morgen 


Sein Schickſal wird ſeyn, 


Wenn morgen wie heute 


Stets Mädchen. und Wein | 


| Ihn locken zur Freude. 


Einer. 
Von roſigen Lippen * 
Die Wonne zu nippen 
Im feurigen Kuß, 
Welch Seelengenuß! 


„ 


Alle. 
Fein Liebchen zu Ehren 
Ein Glaͤschen zu leeren, 
Und dann einen Kuß 
Zum Lohne eintauſchen, 
Heißt ſich im Genuß 
Der Wonne berauſchen. 
Einer. 
O, laßt ſie doch ſchalten, 
Des Schickſals Gewalten, 
Im Laufe der Welt, 
Wie's ihnen gefällt! 
Alle. 
Wir Fonnen’s nicht meiden, 
Und muͤlſſen's doch leiden, 
Ob gut oder ſchlecht 
Sich wendet das Leben; 
Drum munter gezecht! 
Die Freude ſoll leben! 


P — m. 


Pariſer Mode bei dem Begraben. 


Alles iſt Mode in Paris, ſelbſt die 
Kirchhöfe. Seit einiger Zeit darf kein 
Pärifer von gutem Ton im bürgerlichen 
Stadtviertel „des Marais“ wohnen; 
auf feinen Beſuchs ⸗Karten muß die 


„Chaussee d' Autin“ ſtehen, und nach f 


| 
. 
| 


feinem Tode muß er auf dem Kirchhofe 


des „Pätre la Chaise“ feinen Platz ein⸗ 


nehmen, und zwar in einer „Fosse & 
perpetuite.% So will es die Mode, die 
ſich uͤber die Lebendigen und die Todten 
erſtreckt. Vaugiran, jener verſchmähte 
Kirchhof, iſt nur für Poͤbel⸗ Leichen: 
Leute comme il faut, Leute, die Lebens⸗ 
art beſitzen, müſſen nach ihrem Tode 
einige Metres im dſtlichen Kirchhofe des 


Pater La Chaise einnehmen, um dort, 


wie ſich's ſchickt, mit Anſtand zu ver⸗ 
faulen. Von Jahr zu Jahr werden der 
Raſen, die Gaͤnge, die Boskets verſchb⸗ 
nert und neue Partieen angelegt. Hier 
giebt der Liebhaber der Geliebten, der 
Gatte der Gattin Rendezvous, zu welchen 
man ſich nur zu puͤnktlich einſtellt, ob⸗ 


ſchon der Erſt⸗Eingetroffene oft lange auf s 
den Zweiten warten muß, doch immer 5 
ohne Ungeduld auf ihn wartet. — Auf 


dieſem Kirchhofe giebt es dreierlei Ruhe⸗ 
ſtaͤtten; die gemein ſchaftlichen, wofür man 
ſehr wenig, die fünfjaͤhrigen, wofür man 


50 Franken, und die beſtaͤudigen, wofür 
man ungefähr 250 Franken zahlt. Nach 


fünf Jahren kaun der Todte, gegen einen 
Zuſchuß von 30 Franken, in ein perpe⸗ 
tuirliches Grab kommen. 5 


(Geſellſchafter.) 


Verbindungs- Anzeige. 

Unsere am 4ten October vollzo- 
gene eheliche Verbindung geben wir 
uns die Ehre hierdurch unsern Gön- 
nern, Freunden und Bekannten hoch- 
achtungsvoll anzuzeigen, 

Ratibor den sten Octbr. 1821. 

Eduard Hänisch. 


Josephine Hänisch 
geb, Taistrzik, 


Auctions =» Anzeige, 


Den gten October 1821 Vormittag von 
9 Uhr an, werden in dem hieſigen Kranken⸗ 
hauſe: Kleidungsſtͤͤcke, Betten, Meubles, 
Hausgeraͤthe ꝛc., gegen gleich baare Be: 
zahlung an den Meiſtbiethenden verkauft, 
und zugleich eine goldene Damenuhr und 


ein ſilbernes Reiſebeſteck, mit veräußert 


werden, wozu ich Kaufluſtige einlade. 
Ratibor den 28. Sepibr. 1821. 
f Schaͤfer. 


Anzeige. 

Einer getroffenen Abänderung zufolge, 
ſind in meinem Hauſe auf dem Ringe zwey 
arme nebft Boden und Holzſchoppen, 
ür einen einzelnen Herrn zu vermiethen 
und ſofort zu beziehen. 

Ratibor den 1. October 1821. 


Jehanna Galli. 


Anz e g e. 
Ein unverheuratheter Wirthſchaftsbe⸗ 


amte, welcher vom neuen Jahre an feinen 


gegenwärtigen Poſten verläßt, wünſcht von 
dieſer Zeit an einen anderweitigen Poſten 
== # N r 


or 


. 


zu bekommen. Ueber ſein bisheriges Ver⸗ 
halten ſowohl wie über feine Kenntniſſe, 
kann ſich derſelbe durch ſehr vortheilhafte 
Zeugniſſe ausweiſen. 
fragen weit denſelben nach 


die Redaction. 


Verkaufs = Anzeige. 

Bei dem Deſch-Inſpector Lauge zu 
Coſel ſtehen 2 fuchsfarbene Pferde mittler 
Größe nebſt Geſchirren und eine gute 

Britſchke mit einer Plauen-Bedeckung fuͤr 
gleich baare Bezahlung von 130 Rihlr. 
Tourant zu verkaufen. 


Anzeige. 

Ein oder auch zwey Knaben, welche 
das hieſige Gymnaſium beſuchen wollen, 
können als Peuſionairs bey einer gebildeten 
Familie, wo ſie nicht blos gut gepflegt, 
ſondern auch unter beſtaͤndiger Obhut 1 
befinden würden, gegen ein billiges Ho⸗ 
norar aufgenommen werden. Eltern oder 
Vormuͤnder belieben ſich deshalb an die 
Redaktion des Oberſchleſ. Anzei⸗ 
gers gefaͤlligſt zu wenden, ihre Forderun⸗ 
geu zu beſtimmen, worauf alsdann der 
nähere Veſcheld erfolgen wird. 


Natibor den 30. Septbr. 1821. 


Anzeige. 

Der, im vorigen Blatte angebotene 
Poſten für einen Chirurgus, iſt bereits 
beſetzt. 8 
Die Redaction. 
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Auf pofifreie Au⸗ 


Bild: und Effecten⸗Courſe von Breslau 
dom 29. Septbr. 1821. Pr. Cour. 


Holl. Rand ⸗ Dukat. a rtl. 7 ſgl. 2d . 
rtl. 7 ſal. s de. 
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5. 100 til. Friedrichsd'or rtl. — gar. 
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—— — — 
ae SEEN 
1 
x 85 —— 
4 SLI 
—— — 
— 5 — can r 
S — 2 
T . 1 ER 
2 9 22 * 
3 5 1 
2 3 5 A * m Mm 
Ro 2 23 
= S al 88 
e eee 
= 2 5 2 
2 S ee 
251 3.8.2.2, 
= 1 = — — 
5 = 3 a 
S 2 25 = 8,5 
2 u BE 
u u a EB 
slzssole £ 
aaa" 8 & 


Li ? — 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen 8 Dir. Cour. pro Spalten⸗Zeile. 


